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Controlling im Handwerk

Controlling ist eines der zentralen Instrumentarien der modernen Be​triebs​wirtschaftslehre. Um den Entwicklungsstand in Handwerks​un​ter​nehmen zu untersuchen, wurden insgesamt 7.500 zufällig aus​ge​wähl​te Betriebe schriftlich befragt. Dabei hat sich gezeigt, daß es innerhalb des Handwerks eine begrenzte Zahl von Betrieben gibt, welche die Vorteile moderner Instrumente gut zu nutzen wissen und damit recht erfolgreich sind, während der Großteil auf den Eisatz dieser Instrumente verzichtet. 

Insgesamt gingen die Antworten von 930 Betrieben ein. Dies entspricht einer Rücklaufquote von 12,1%. Der Großteil dieser Unternehmen wird in der Rechtsform der Einzelunternehmung (75%) geführt. Nur 18% firmieren in der Form der GmbH. Die restlichen 8% der Unternehmen verteilen sich auf GbR, KG und GmbH & Co. KG. Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl der befragten Betriebe liegt bei rund 11 Beschäftigten, wobei jedes dritte Unternehmen weniger als 4 Mitarbeiter zählte. 78% der Befragten gaben an, daß der Umsatz ihres Betriebes im Jahr 1996 weniger als 1,5 Mio. DM betragen hat.

Um die Erfolgswirkung des Einsatzes bestimmter Instrumente zur Unternehmensführung untersuchen zu können, wurde der Jahres​überschuß der Handwerksbetriebe erhoben. Die nachfolgende Grafik zeigt die resultierende Verteilung. Getrennt nach Rechtsform und Mitarbeiterzahl erfolgte die Klassifizierung der Betriebe in erfolglose, durchschnittliche und erfolgreiche Unternehmen, wie sie in der Abbildung veranschaulicht ist. Entscheidend war hierfür die Höhe des Jahresüberschusses.
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Ein erster zu untersuchender Bereich war der Einsatz von Rech​nungssystemen zur Unternehmensführung. Die Studie ergab, daß Betriebe, die über ein gut funktionierendes und weit ausgebautes Rechnungswesen sowie eine moderne Kosten- und Erlösrechnung verfügen, wesentlich erfolgreicher auf dem Markt sind als ihre Mitbewerber. Damit bestätigt sich die Vermutung, daß die Durch​führung bestimmter Rechnungen wie der Kostenrechnung den Informationsstand des Betriebsinhabers derart verbessert, daß er bessere Entscheidungen treffen und damit den Jahresüberschuß steigern kann. Im Falle der Kostenrechnung könnte dies darauf zurückzuführen sein, daß der Betriebsinhaber über die Höhe sämt​licher Kosten Bescheid weiß, die im Zusammenhang mit der Erstel​lung eines Produktes oder der Erbringung einer Leistung entstehen. Dieses Wissen kann er bei der Festlegung seines Angebotspreises nutzen und so nicht kostendeckende Preise vermeiden. Ähnliche Begründungen lassen sich auch für die Erfolgswirkung der übrigen Rechnungssysteme finden, die sich in der Realität eindeutig nach​weisen läßt. Wie die folgende Abbildung zeigt, liegt der Anteil der Unternehmen, welche diese Systeme einsetzen, in der Gruppe der erfolgreichen Unternehmen deutlich über den Werten der mittel​mäßigen bzw. erfolglosen Unternehmen. 
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Neben dem Einsatz der diversen Rechnungssysteme hat sich auch die Beschaffung von Informationen mit Hilfe einer Kennzahlenrech​nung als wichtiger Erfolgsfaktor erwiesen. Erfolgreiche Betriebe greifen in jedem der untersuchten Unternehmensbereiche wesentlich zahlreicher auf Kennzahlen zurück als die übrigen Betriebe. Die folgende Abbildung verdeutlicht diesen Sachverhalt.


Wie die Studie weiter ergab, sollte sich die Informationsbeschaffung nicht auf die unternehmensinternen Bereiche beschränken. Auch die Beschaffung von Marktinformationen durch Kunden- und Lieferanten​befragungen, Zeitungslektüre u.ä. kann zur Erfolgssteigerung beitra​gen. Dies bestätigt die Zusammenfassung der Untersuchungs​ergeb​nisse in der folgenden Abbildung.
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